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vor einem Blumengeschäft 
sah ich gestern einen 
Jungen stehen - piekfein 
in Schale, geschniegelt 
und gebUgelt. Er schwang 
lässig seinen Geldbeutel 
und verschwand im Ge
schäft. Fünf Minuten 
später kam er' wieder zum 
Vorschein .. . das heißt, 
daß er es war, konnte 
ich nur ahnen: Unter 
einem Uberdimensionalen 
Blumenstrauß ragten zwei 

pikobello gebUgelte Ho-
senbeine heraus. · 
Fast hätte ich das Mäd
chen Ubersehen, das eben 
an mir vorbeiging. Es 
war nicht piekfein ange
zogen, hatte keinen 
dicken Geldbeutel bei 
sich und sah sehr 
schüchtern aus. In der 
Hand trug es einen 
Strauß Gänseblümchen. 
Und ich sah sofort, daß 
es dieses Sträußchen auf 
irgendeiner Wiese ge
pflückt hatte . Mit sehn
süchtigem Blick betrach
tete es das wandelnde 
Blumenbukett . Wahr
scheinlich hätte es auch 
gern so ein Gebilde zu 
seiner Mutter heimgetra
gen, um sie zu Uberra
schen. 
Das ist ja sehr ein
drucksvoll, sicher ••• 
aber wenn ich die Wahl 
gehabt hätte, ich hätte 
mir die GänseblUmchen 
gewünscht . Denn diesen 
kleinen Strauß zusammen
zubekommen hat viel mehr 
MOhe gemacht. 

Ich meine, es ist nicht 
entsch<!i.dend,wieviel 
Geld man für ein Ge
schenk ausgibt, Wichtig 
allein ist, daß der Be
schenkte merkt: die 
kleine Aufmerksamkeit 
kommt von Herzen, je
mand hat sich ange
strengt fUr mich, hat an 
mich gedacht, hat sich 
was ausgedacht, um mir 
eine Fr.,,:de zu machen . .. 
Probiert's mal aus! 

Euer 
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FoV: "ALLES, WAS SICH UNS IN DEM WEG STELLT, TÖTEN WIR!" 

VON PRESSESPRECHER LUTZ WORAT 3(~ 
F/INS OF VIOLENCE - MUSIK, GEWALTIG WIE DIE NIAGARAFÄLLE 

----- . ÄBELMANN, El~~M JENER KEYBOARD-ARTISTEN DER JUNGEN 

FANS OF VI OLl:.NCE, voN IHR w·zAHLLosrn ANHÄNGERN OFT AUCH\ 
LIEBEVOLL FoV GENANNT, M CHEN MUSIK, DIE SO KLINGT, WIE 

ROHKOST SCHMECKEN SOLLTE: RISCH, KERNIG, UNVERBRAUCHT. '\ 
DIE SYMPATHISCHE JUNGE BAND IE BESTEHT ERST SEIT WENIGEN 

TAGEN) SETZl S[CH ZUSAMMEN AUS ,~PARTEN LADY LJA, D[E 

MUTIG A~ER--üHARRE -MQD_ERNSTEN MI. MALJSMUS MIT HÄRTESTEN \' 
ROCK-AKKORDf:N zu KOMB!N[EREN'WE+-S.S, US KLAUS "DIGITAL" 

GENERATION: NICHT MEHR ÜBERDIMENSIONIERTE ELEKTRONIKTÜRME, , 
HINTER DENEN DER KÜNSTLER ZUM SKL~VEN DER TECHNIK ZU VERKÜMM~RN 
DROHT; NEIN: SOUVERÄN & LÄSSIG ZUGLEICH HÄLT ABELMANN \ 
SEINEN CAS[Q IN DER ARMBEUGE GELAGERT & GIBT KLAR ZU 1 
Vfll STEHEN, 11E.B. HIER \iE.N DOMINIERT, ZUDEM GIBTS NOCH LR/\ß, '\~ 
15 JAHRE JUNG UNO BEGNADET MIT DEN 2 TALENTEN : BASS-SPIEL \ 
& Brrn-HoL. ~ 
FoV LETZTHIN ANGEBLICH IM VORPROGRAMM DER ~OTGRHEAO- ~ 
EUROPATOURNEE ZU SEHEN, STAHLEN BEI VIELEN GIGS DER 
HAUPTGRUPPE DIE SCHAU/ IHR UNP RÄTE NT 10SER BÜHNENACT, l HRE 
SYMPATHISCHE AUS STRAHLUNG, BESTIMMT NICHT ZULETZT 
I III< U GENW l LLI GER UMGANG MIT DEN IN STRUMENTEN HABEN IHNEN 
'. ;1 IIAl l[N NEUER FR EUNDE GEWONNEN, 
DIE ER STEN STUDIOTERM!NE SIND SCHON KLARGEMACHT, EINGEWEIHTE 
IN S IDERKREI SE MUNKELN VON DER BEVORSTEHENDEN ~RODUKTION 
EINE ~ OOPP ELALBU MS MIT DEM ARBE!TSTITEL "FANS OF 

V!OLL~ CE - ORAL E PHONEME MlT HINDERNISSEN IM 
AN SAT ZR OHR", DA S SCHON ZUM JETZIGEN ZEITPUNKT ÜBER 
VORU ES TELLUN GEN BE I DEN HÄNDLERN KURZ VOR DER "VERGOLDUNG" 
STEHT. 

DER KOMETENHAFTE AUFSTIEG Z~DEN RUHMESHALLEN DES ERFOLGS 
IST SICHER AUCH BEIM TEXTMATERIAL VON FoV.zu SUCHEN, MIT 
GENIAL ANMUTENDEM ABERWITZ KOMBINIEREN DIE BEIDEN/DREI JUNGEN 
KUN STLER ll EKANNTE & BEUEBTE TEXTZEILEN UNVERGE~ICHER HITS 

AU :; 01 M por;o- IJND VO LK S LI EDERBERE ICH ZU NEUEN, OFTMALS 
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"" ,\ ·:·crnrn, ;,[T~ All ER ALLGEMEINGÜLTIGEN AUSSAGEN. DA S 

f'J,'i'I ,·,,:1 'IIUH ,,, ,cHl? Ei'LiEN, DAS MU~s MAN ERLEBT HABEN! 

IJE 'j llf\11:L ALL[ IJ I E IHR WAS WIRKLI CH NEUES ERLEBEN WOLLT, 
HIN / U DEN KONZER TEN VON FoV, BEvor. ES ALLE /\NDERN ruN & IHR 
VOil /\ USVl: RK/\ IJ FTF N HALLEN SHHT 1 
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~o, nachdem mir nun Papier ~egeben, werde ich dies nützen 

um ~u berichten, so wie alle ~issenden berichten, dann 

wenn Geist und Körper nicht abgelenkt sind. 

Neulich, ich kauerte in einer Räumlichkeit, lurte die 

Muse herein. Angeschlichen, ja angekrochen kam sie, ihr 

wißt ja wie das ist, und wollte mich wie damals, als ich 

gerade woanders war, küssen,und zwar direkt aufs Maul. 

Ich schwor mir aber, daß dies nicht mehr passiert. Also 

war ich auf diesen Augenblick vorbereitet gewesen, und 

die Muse hatte im Grunde genommen keine Chance, auch nicht 

wenn sie Karlotta hieß oder diesesmal mit dem sogenannten 

"3chwingkopf'' oder einem ähnlichen kindlichen Unsinn 

ausgerüstet war. Denn ich habe zwar keine Kampferfahrung, 

dafür bin ich aber bereit bedingungslos zuzuschlagen, 

am liebsten allerdings mit Kraftverstärkern oder Waffen. 

Das einzige, was wirklich zählt ist der Sieg, oder ist es 

nicht so? Gilt ein Sieg etwa nur unter gleichen Voraus

setzungen, so wie das bei Olympiaden ist, wenn die Boxer 

in x-verschiedene Gewichtsklassen eingeteilt werden? 

Nein! 3o geht das nicht! Ich werde mich jederzeit auf 

unfaire Kämpfe einlassen, unter der Voraussetzung, daß 

die Aussichten günsti~er für mich liegen. Viel Feind, 

viel Zhr also auch wenig Feind, wenig Ehr. Der Entschluß 

stand fest, diesesmal gibt es ne anst~ndi~e Tracht für 

die f1uße ohne daß sie mich vorher wied ·- r aufs riaul küsst. 

::ach meien Siep; werde ich sowieso verr;essen, wie gut oder 

schlecht meine f1 otivierungssprüche waren. Ich werde mich 

ab u?d zu an meinen Sieg erinnern, wahrscheinlich an einem 

Biertisch vor einem Bierglas (es gibt auch Leu~e, die sitzen 

hinter einem BierF,las, da überwiegt, dann die Persönlichkeit 

der des Trinkers, geht mir auch oft so) und 

vor mich hinfrohlocken oder auch wild aus mich 

Triumphgeheul rausplärren, kommt ganz auf das 
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1 Die Muse r6chelte inzwischen wieder extrabl6d , echt, 

ich kann euch garnicht oft genug sagen, wie sehr ich ,Sie 

hasse. Schlürfen war auch zu vernehmen, das mag ich noch 

vie l weniger. Vielleicht war es wieder so eine Art ~xtase, 

in die sie immer verfiel, wenn ein Hardcoreinder Nähe 

war . Jetzt war vielleicht der Augenblick gekommen , zuerst 

zuzuschlagen, aber ads hatte ich gar nicht n6tig. 

Also watrete ich zuni:ichst ab, was weiter passieren würde. 

Die Muse hatte sich seit unserem letzen Zusammentreffen 

einen Oberlippenbart stehen lassen, das war im Grunde 

genommen doch recht merkwürdig, ich hielt sie bisher 

für ein rein weibliches Wesen. Aber dabei fiel mir ein, 

daß mir schon oft auffiel, daß Aschblonde eben leichter 

zum Oberlippenbart neigen, als das bei anderen Spezies 

der Fall ist. Aber weshalb trifft eigentlich die Veran

lagung für diese fahle Haarfarbe immer gleich mit dem 

Wunsch zusammen, sich m6glichst früh einen Unternasenbart, 

und sei es auch nur einer vom Typ "Eisenbahner", stehen 

zu las sen. l~n, ich glaube das Thema wäre wohl besser für 

einen Kurzaufsatz eines Ilachwuchsbsüchologen in einer 

deu tschen Jugendzeitschrift als Lückenfüller zwischen dem 

Horoskop und dem Backteil (Jie macht man schicke New-Jave 

Plätzchen?) geeignet . 

Wir wenden uns wieder dem eigentlichen Geschehen zu. Ich 

mußte also davon ausgehen, daß die Muse ein Zwitter war. 

Gerade hatte ich mich mit dem Gedanken ab~efunden , wenigstens 

so halbwe'js, er,,;ab sich dann was l!eues. Im Tiirrahmen tauchte 

nämlich ne zweite Fratze auf, die genauso aussah wie die 

von der anderen Nuse und so mußte ich also mich auf ein~ 

veränderti Situation einstellen. Ich hatte es also mit 

zwei Gee;nern zu tun, nämlich im Einzelnen 1 3tiick mi:innl. 

Muse und 1 Stück weibl. Muse. Jetzt durfte ich keine Zeit 

1 
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1 
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mehr verlieren. Hätte vorher allerdings liebend gern 

,elegenheit dazu gehabt , mir irgend etwas Gebrannt~s .. .. 
in den· Schlund zu kippen, aber bloß keinen Williams-

Christ~ Sie griffen von zwei Fronten an, diese Feiglinge ~ 

aber es war auch irgendwie logisch, denn von drei Fronten 

konnten sie nicht angreifen, schließlich habe ich doch 

vorhin schon beschrieben, daß es sich nur um 2 Stück Muse 

gehandelt hat. Die erste Gerade traf den Bartträger genau 

auf die Kinnspitze, davon wäre er wohl gestrauchelt, da 

ich mich aber vorher auf seine Füße ges tellt habe, haut 

es ihn so gar der Länge nach hin. Ich bewundere ge rade 

diesen, me inen Schlag und möchte mir e inige annerkennende 

Worte durch mir selbst zu.kommen lassen, weil sonst niemand 

da ist, der mich loben könnte, als ich einen Schlag mit 

der Wucht eines aus der Luft herabschwebenden Ambosses in 

meinen Genick verspüre. Kurz überlege ich, ob ich in das 

Reich der Träume abwandern soll, entschließe mich aber 

nach kurzem Zögern, mit Ge ist und Körpe r an der gle ic hen 

3telle zu bleiben. Dann knöpfe ich mir die weibliche Muse 

vor, die für den Amboß verantwortlich war . Aus reinem Ver

sehen reiße ich ihr einen Augendeckel ab und als Zugabe 

muß noch ein Stück vom Nasenflügel dran gl auben . De n 

Augendeckel schmeiße ich in die Scke, den Nase nflüge l 

stecke ich ihr ins Ohr bis dorthin, wo das Gle i chgewichts

organ beheimatet ist. D~nn lasse ich sie los und sie rennt 

nur noch i m Kreis herum , und zwar in einem mit sehr kl einen 

Jurchmesser . Ich über l ege gerade , ob der Kreis jetzt mit oder 

gegen den Uhrze i gers inn ist, kann diesen Gedanken allerdings 

nicht mehr zu Snde führen, obwohls mich wirklich interessiert 

hätte, , ip der Fernsehsendung "':/er dreimal liigt "wurde auch 

behauptet, daß Besoffene einen Drall verspüren, der immer 

in Ri ch tung des entgegengesetzten Uhrzeigersinnes wirkt, ich 

konnte damals jedoch nicht die Auflösung anschauen und kann 
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es auch diesesmal nicht überprüfen, denn es trifft mich 

ein Schlag knapp hinter dem Ohr, der normalerweise ,für 

die HE!r~tellung von zwei Leichen gereicht hätte, "".ern· ·.: 

er riicli~ ßei mir gelandet wäre. Es reicht allerdi~~i dair · 

mein Gleichgewichtsorgan außer Kraft zu setzen und jet~t , 

laufe auch ich dauernd im Kreis herum, allerdings in 

Uhrzeigersinn, und habe dann einen Frontalzusammen

der weiblichen Muse, die sich also logischerweise 

entgegen dem Uhrzeigersinn gedreht haben muß. 

Ich beschließe dann ~llerdings meine Gedankenstudien 

abzubrechen und mich auf den Schwinger, den ich gerade 

ansetze, zu konzentrieren. Der trifft den Oberlippenbart 

auch direkt am Bauchnabel und ich komme somit in den 

Genuß, zu sehen, was er zum Frühstück sch6nes gehabt hat. 

Dafür bedanke ich mich mit einem weiteren Schwinger, der 

ihn an die Wand zurückwirft, genau an die Stelle, wo bis 

kurzem noch das Bild mit den Waldjungfrauen hing. 

Nagel zum Bild hing allerdings noch da, war blutrot 

tropfend mit einem Halsaußenrum. 

Jetzt mußte ich mich aus der Sache rauswinden, das war 

bestimmt nicht so leicht. Ich beschloß, meiner Geliebten, 

die sich in einem anderen Zimmer befand, den Toten 

anzuhängen, wenn es zu einer polizeilichen Untersuchung 

kommen würde. Das war zwar ein hartes Opfer für mich, eine 

Geliebte, die im Knast saß, aber ich beschloß dies~s Opfer 

einzugehen, denn ich wollte die Bev6lkerung nicht enttäuschen, 

die meine Abhandlung über die"llardcorebewegung in Oberbayern 

in ':fort und Bild, 13iinde I-VI" sehnlichst erwarte te;,f. 

Also verabschiedete ich mich von der ahnun~slosen Ge liebten 

mit einem wirklich ~ekonnten Bussi und hüpfte vergnügt 

die ~aar Treppen zu Auto, kam auch noch vor einer Politesse 

dahin aber erst nachdem ich in '1 Stück llundescheiße gestiegen 

~ar, ließ die Kiste an und 
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mich an )il'her Kreuzung in die Linksabbiegerspur ein und 

mußte ' 'Jine Weile in der Schlange warten. Der Gegenverkehr 

lief tinterdes se n flüssig über die Kre uzung, einem gings 

aber doch nicht flüssi g genug und deshalb schob er seinen 

"ordermann etwas an, das hatte einen Knall zufolGe, der 

sich allerdings im Rahmen des bereits Erlebten befandt. 

Aus dem Wagen vor mir stieg der Fahrer und besah sich das 

Hinterteil seines Wagens. Er hatte wohl gemeint , daß ich 

ihn angeschoben hätte, i ~t ja klar, denn ich hÄtte auch 

allen Grund dazu gehabt. Ich stieg nun auch aus und erklärte 

ihm den Unfallhergang auf der Gegenspur und ließ es mir nicht 

nehmen dabei zu beobachten, wie er aus Scham über sic h selbst 

immer röter wurde. Er murmelte was von Entschuldi gung und 

war noch schneller weg wie ein Hunderter im "Fantasia". 

Auch ich wollte wieder einsteigen, hatte aber blöderweise 

den Knopf runtergedrückt, jemand anders konnte es sc hlecht 

gewesen sein, es war niemand da. Ich stand also auf einer de r 

meistbefahrensten Münchener ~traße , fast in der Hitte der 

Kreuzung, mein '·lagen lief im Leerlauf hrubhe lnd vor sich her. 

Im Grunde ~e nom~en wollte ich das niemand erklÄren, rausschieben 

des Jagens wÄre auch nicht möglich gewesen , also zog ich 

jene Verhaltensweise vor, die mich heute schon einnal weiter

gebracht hatte: Verduften, verdünnitsieren, abhauen. 

Trotz allem beschloß ich, einen 1,;ihlen Kopf zu hehalten. 

Deshalb trank ich die ersten drei doppelten './odkas im Stehaus

schank e in paar Jtraßen weiter auch mit besonders vie l ~is . 

Dann trank ich noch einen ohne Eis auf Leonid Brcsch new und 

einen polnischen auf Lech Walesa. Ich beschloß sodann mit der 

Politi~ ' ftlr heute Schluß zumachen.und wieder etwis für meinen 

kühlen Kopf zu tun, den ich behalten wollte. Die Tiite l~is

bonbons die mir rein zuf ij lligerweise im Jupermarkt eine Ecke 

Tas che rutschte war da genau das Richtige . 
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war die Zeit für einen Imbiß gekommen . Sofort erblickte 
e,.-;. ich eine .. Schaschlikbude, wo es auch Pommes Fri tes und ,Brat-

würste gab, was mich jedoch nicht so sonderlic h int~riessierte, 
da mir beides nicht so sonderlich schmeckt. Hintef ~~~ 
~lektronikkasse befand sich 1 Stück Frau mit 1 Stück blau
geschlagenem Auge. Die sah so ähnlich aus, wie man sich 
eine Prostituierte vorstellt, die es angeblich"geschafft"hat. 
An ihrer Hose hing 1 Stück Kind, das Geld für den Kaugummi
automaten (enthält 5o echte Minitaschenlampen) haben wollte. 
In meinen Ohren befand sich das Geschrei und ich besah mir, 
unauffällig natürlich, das blaue Auge. Ich kam zu dem Schluß, 
daß das Ganze um mich herum ziemlich italienischen Charakter 
hatte und hatte auf einmal Heißhunger nach einer Pizza. 
Die gabs aber nicht. Mit meinem Schaschlik verzog ich mich 
ins hinterste Eck , dort wo sich die Fliegen mehr für mein 
Schaschlik interressierten wie ich selbst. 
Jann beschloß ich zu weinen. Zuerst gelangen mir nur ein 

' paar bedeutungsschwangere Seufzer aber dann rollten die 
Tr~nen . Die Vorkommnisse der l etzten Stunden hatten mich 
schwer mitgenommen, im Stehausschank hatte man mich mit dem 
Jechselgeld beschissen und mein Schaschlik war fast ungesalzen, 
•,ias sich dann aber we,r,e n der Tränen rasch änderte . 
Den einleitenden Schlußseufzern folgte dann noch ein tiefes, 
ruckar t i5es Durchatmen und schon war aller Kummer verflogen 
und ich wieder guter ~offnung auch diese schwerwiegende Situat
ion zum ~esseren für mich herumzureißen. 
Ich wollte meine Zähne schonen, die ich in den l etz ten Tagen 

' wieder stark abgewetzt hntte und schluckte daher jedes 
1 ?leischstiickchen •:iit einem Doppelten drumrum ohne zu beißen 
' in dert ·verdauu~gsapparat. 

Ich sah nach draußen und schaute mir so die 2ressen der 
Fraue n auf der Straße nn . In der iinse bohrend dachte ich 



Männer essen würden und das der Einzige Grund wäre, weshalb 
es Unte~pchiede in dem Gesichtsaufbau geben würde, da ' 
~rblick~\ ich draußen 1 Stück Exgeliebte vorbeistolzfE!~? 
~- B~!prt erkannte ich geistesgegenwärtig den potenti~l·len 
Unterschlupf' den ich vielleicht nötig hätte. IC'.h setzt,e . 
immei' schneller einen Fuß vor den anderen, manche nennen}t 
das auch laufen1 und zwar in Richtung ihres Arsches, denri >' 
so schnell, daß ich jetzt noch ihre Seite sah, hatte mein 
Gehirn doch wieder nicht reagiert. Unterwegs fiel mir aller- '• 
dfngs ein, daß es sich allerdings um ein besonders ekelhaftes :-

19
~
8 Stück Exgeliebte handelte, die BH-Einlagen trug und mich 

schon einmal an den KGB und einmal beinahe an den Bundesver~ ~~ tw 
fassungsschutz verraten hatte. Auch zum Abendbrot gab es 
immer nur belgte Brote mit haltbaren Kakao(1,5 % Fettgehalt). 
Ich beschloß also wiedereinmal etwas, diesesmal nämlich an 
dem Arsch vorbeizulaufen. Beinahe hätte ich es nicht mehr 
geschafft, weil ich mich nicht entscheiden konnte, ob ich 
links oder rechts vorbeilaufen sollte, entschied mich dann 
aber doch für rechts, weil links eine Oma, die sich kurz 
vor dem endgültigen Zerfall befand, daherkroch. Dann kam 
das,was gewöhnlich eine Dreierserie genannt wird, nämlich 
eine Kombination aus Verschiedenen Gelegen von erstens 
einem BoXer, dann von einem Spitz oder Dackel und letztendlich 
von einem Schäfer, der mindestens drei Jahre auf dem Buckel 
hatte. Die erste dieser drei Hürden konnte von mir genommen 
werden, das ist doch immerhin schon ein Teilerfolg, oder? 
Nach einer Runde um dem Block befand ich mich wieder vor 
dem 3chaschlickhaus, aber Blauauge war gerade damit beschäftigt, 
mein Ei~entum zu vernichten, das machte auch nichts, ich habe 
sowieso mehr Hunger auf eine Fischsemmel gehabt. Also setzte 
ich l~n_gsam einen Fuß vor den anderen, manche sagen dazu , auch 
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Hindernisses der Dreierkombination wurde. Dann fo~gte 
ein - Sprung von mir, der wahrscheinlich auch Bob Beamon in 

Mexiko auf den zweiten Platz verwiesen hätte, aber leider 
blieb ich nach dem zweiten Hindernis in der Luft an einem 

3child "Die Milch machts" mit dem Kopfe hängen. Wieder 
auf dem dritten Hindernis angekommen, bemerkte ich den 
Verlust meiner Nase,konnte sie aber in der Nähe meines 
Hirnes wiederfinden, bekam die Nasenlöcher zu fassen und 
konnte sie wieder rausziehen. 
In der Ncihe wohnte Jemand, dem.-·ich einen Sampler geliehen 
hatte. Bei dem läutete ich jetzt. Er machte auch auf und 
ich sagte, daß ich meinen Sampler jetzt anhören wollte. 
Zuesrt macht er noch Zicken und behauptet, daß er ihn 
weiterverliehen hätte. Dieses Mißverständnis legte sich 
jedoch gleich wieder, den mein Arm langte in seinen Mund, 
glitt den Schlund hinunter, packte zu und wurde wieder 
aus dem Mundgenommen, so daß ihm jetzt sämtliche Eingeweide 
aus dem Mund hingen. Das gemeine an dieser Methode ist, 
daß der Betroffene jetzt nicht mehr den Mund zumachen kann 
ohne sich selbst irßendeinen Darm durchzubeißen. 
J e tzt sah ich seine ängstlichen Äuglein, steckte seine 
Eingeweide zurück an die dafür vorhergesehenen Plätze und 
lud mich in seine '/ohnung ein. Dort blieb ich erst einmal 
einige ·:;:'age und ließ Gras über die Sache wachsen. tlach der 
Festnahme der Geliebten begoß ich dann dieses Gras mit 
einer halben Flasche Almdudler Limonade und einem 5ostöck-
i gen auf den armen Leonid. Aber Deppressionen habe ich seitdem, 
nuch wenn die meisten behaupten~ daß man Deppressionen 
nur mit einem "p" schreibt. Und übrigens: 1·1eine Karre rostet 

heute noch auf der Prinzregentenstraße vor sich hin, wird 
Zeit~ daß sich die Stadt drum kümmert, weshalb zahle ich 
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Japue u 
Hier ist wied•r mal ein Leserbrief,da Du ja geschrieben hast,daß 

Du Leute brauohst,die Dich beschimpfenYund loben und anspornen und 

so weiter. 
Also sag ich Dir gleicn,daß ich den Blitz immer noch (ich hab Dir ja 

schon mal geschrieben) saugut finde.Und nachdem ja jetzt schon so 

irrsinnig viele Leute auf Marionetz und Tollwut schimpfen muß ich mal 

sagen,daß ich sowohl als auch echt super finde.(BRAVO viirde "ätzend" 

sagen/schreiben).Deswegen finde ich auch echt schade,daB Tollwut am 

Freitag zum letzten Mal spielt (Hebte ihr schon einen neuen Namen?) 

Die Träne für Tollwut yergieße ich am Freitag (snief6) und viel Glück 

für den Gig möcht ich Dir auch noch wünschen.Ich werd Tollwut jedenf 

falls die letzte Ehre erweisen und freu mich jetzt schon wieder wahn

sinnig und wenn die Msrionetz genausogut sind wie im Rigan,kann eh 

nix mehr schiefgehen.Ach ja,mit den Tollwut-Kasetten ist das so ein 

Kreuz! Die kriegt man nirgends.Im Stachus-Musik heißt es:"Probier's 

mal beim Optimal." Dort geht's dann weiter:"Schau mal zum Stachus

Musik." Der Luis hat auch keine.Es ist echt zum Verzweifeln! Jetet 

frag ich Dich an,ob Du mir die "Tick,Trick und Track ••• " und "Live" 

schicken kannst.Wär echt super! 
Na,dann wollt ich Dich noch fragen,wann die neue Marionetz endlich 

kommt und wie's mit der Tollwut-LP (oder wie ihr jetzt heißt) aus

sieht? So! und jetzt zum letzten Blitz: Ich möcht Dich (Euch) ja 

nicht über den #rünen Klee loben,aber Der Blitz 1 war ein sehr guter, 

wenn nmcht gar der beste Blitz,den ich bisher gelesen habe.Der Bericht 

vom WOM-Festival war echt super und mir aus dem Herzen gesprochen 

(das mit dem Grab schaufeln und so). Außerdem hast Du vollkommen recht, 

wenn Du den Wom als Supermarkt selber bezeichnest.Er hat zwar jede 

Menge Platten,aber die sind irrsinnig teuer und unabhängige hat er we

nige und Marionetz schon gar nicht.Und wo ich grade beim Recht geben 

bin,der "Teenage-Rampage-Bericht" war schon in Ordnung,aber bei dem 

BCR-Teil hast Du - finde ich zumindest - nicht recht.Das,worüber wir 

(die meis~en Jungen) in erster Linie geschimpft haben,war nicht die 

Musik,sondern die Vergötterung von Les,Woody und wie sie heißen.Und 

dann hat das Ganze doch nichts mehr mit Spaß zu tun,wenn man Kontakt 

zur Wirklichkeit verliert und nur noch BCR,Teens oder sonstwas hört. 

Aber es war echt gut,daß sich mal jemand Gedanken darüber macht.Gut 

war auch "Blitz! Und?",weil ich jetzt verstehen kann,warum Du Dich vom 

Punk entfernst und daß Du ein gefühlvoller Mensch bsit,merkt man auch 

so,Du brauchst es nicht immer zu schreiben.Jetzt wollte ich eigentlich 

aufhören,aber jetzt f ttllt mir doch noch was ein und zwar vom Sigi und 

\fas er bei "Sagst wasd magst" gesagt hat.Er hat gemeint,daß er keine 

Bosse über smch haben will und deswegen Musik macht.Jetzt will er aber 

die näxte Platte lieber 8ei der Industrie machen.Des is doch eigentlich 

a Schmarrn.Bei ner großen Firma wird er doch von oben genauso unter 

Druck gesetzt wie wenn er irgendwo arbeitet. Zugegeben,NO FUN und Zick 

Zack sind wahrhaft nicht das Gelbe vom Ei,aber . • ~mmer noch besser als 

EMI,RCA,WEA usw. und 2. gibt es noch andere Independants bei denen man 

nicht so verschaukelt wird • .,,ie bei Hilsberg oder Skai.So,und jetzt 

möcht ich dich nicht länger mit meinem Geschreibsel langveilen,jetzt 

JOIY kommt nur noch mal meine E Adresse \fegen den Kasetten und meine X 

Hits für die Blitz-Charts. SeaYUs und Hochachturrgsvoll 
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WI? 3, Lieber Thomasl Naja,der Tollwt-Gig war wohl nicht ganz daa,was wir uns da
lJJO runter v orgestellt hstten,aber wer wei8 sohon,vas die Zukunft bringt.Jetzt 
~JäA mal zu den Tollwut-Kasetten.Die Firma BLIZZ BLATTEN (des bin zufällig ioh}, 
JUn ~ die die lCasetten rausgebraoht hat,ist zur Zeit dsbei,eine nEtue Kasette vor-

zubereiten,au8erdem heb ich noch ein paar andere Projekte im Kopf.Die Kaset
äJ4::l! te "Tick, Trick und Track räumen auf" hatte eine Auflage von Ioo Stuok und ict 
idne1 so gut wie vergriffen.Ich hab noch 4 Stück oder eo daheim,wenn du willst, 11 
: Jäp schick mir 6 Mark,dann kriegst Du eine.Vielleicht gibt's näxtes Jahr eine 1 ~ 
Ja6o; Neuauflage,aber momentan ist die Kaeette einfach zu unaktuell.Die neue Kasette l J 
J0::1 wird wahrs c heinlich "Südseezauber" heißen und eo im Januar rauskommen.Und zu S 
azqc der Live-Kssette:Die war von Anfang an eine Rarität und nur für wenige Leute 1) · gedacht.Außerdem haben da andere Leute die Finger im Spiel,die Bänder sind 
94:>l nicht im Besitz vd>n BLIZZ BLATTEN. 

l 
,un Zum Teenage-Rampage-Berich t: Ich weiß natürlich, daß über Les und Woody und 1 
S!q ( ihre Vergötterung geschimpft wurde,aber ich wollte nur darauf hinweisen,daß \ 

U! die Band auch Musik gemacht hat.Außerdem:Was ist eigentlich die Wirklichkeit? \ 
: V/ Oder:Muß Ich mich damit abfinden?Zum Sigi:Der Druck bei einer Plattenfirma 
u

4, ist schon ein anderer als in einer Fabrik,glaub ich.Außerdem:Was ist an NO 
· FilN und Zickzack immer noch besser als bei RCA,EMI usw.? Daß die Musiker dort 

16 ,, kein Geld verdienen? Daß keine Tourneen organisiert werden? Daß keine gescheite 
•OA Prdduktionen zustandekommen? Daß der Vertrieb nicht klappt? Ich glaube,im apa MuAikgeschii.ft ist so fehlgeleiteter Idealismus echt fehl am Platz.Man sollte 
,ne s eine Eigenständigkeit lieber in der Musik zum Ausdruck bringen,und das ver
JäU gessen leider viele Unabhängige(?). d I Auf jeden Fall vielen Dank für den Brief und bis bald Dein Michi UO!J'IV 8!U tJ"!'1'1Vl"f V~"l'\I .vl"' - •v-v1 -suO!l!Unw1apuos uaiuueua6os wau1a 

immer hoch.Am 4, Dezember spielen sie mal wieder in Ampernd im Vorprogramm "Aufhören!" ,Aber ob das die gleichen sind wie daSchwabingerßräu,weiß ich nicht,Tro tzdem:Wenn Sie's sind,auf jeden eben!! 

sau,a uapumuaqo 8!0 

Ap Die Musik eine . h~rt zweifellos B • C Erscheinungen zur Zeit ge o d"e Texte wie• von Floh de e-kligsten Purple und schlechten Slton::: ~on den Lennons ist Welten aus Dee 1969.Und die "Kri:.___~ r Embryo ....-~~ 

viel Blödsinn hab ich 
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Dü l"l~e l do rf~r B:,nd 'Di " '.l'ot r· n Hol"!l"'n · 

gck:,u.:ft. Sch.wt' iner"'i ! ! .Ditt bll!id ~:n. ~-••.1, I Son~e ~ind~nu.r e=• 1 1;2 Minu.t~n 
l,ni. Dibti hättffn die ruAit •n~ 

, St1p"':r-Mui-Sinr,lo mit V"rläl!'l. t;l'! rti-r 
Spi~lz~it d~von r~ugbring~n köftnen. 
Di~ Li ~der ~in~ derm~ßc~ gut, drß 

s~ l']'lic~ t-cht nt:rvt, •lll!.l 1 1/2 Minut~r, zu.m. Plittonßpi, 
1 l~r zt1 t,"".h"n u..ac1 die Pla.ttn n..m.zudrs:lurn .• N~.j•, kc,m!!\' 1 

ich ~,lt ~~1 zur Mu. ■ ik. Al~o: Au! s~it~ ~inr, ein 
Pt.:LM.k-G::u.'l:"!Ul1'!..su.":r von b~•t~r Msle/ZK- Qu.~li tti.t 
( Wir ~ind b ~r~it ). Di~ ( poppig~r~) B-S~it~ i~t 
d :i:.nn DER KNALLER ! ! 1 1 1 ! ! 1 ! ! ! ! ! ! ' ! ! ! 1 ! ' ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 1 

'JU.rE;C"tl'i Englftl\" ii bt l'H, 1' ... rty': Eingä1.t e,: i lt' M"! lod i t.!' , 

m~hr~tj_1m11.iif!r Chnrgf!r •l'lt ru,_d tl!xtl:tch 1•ui Verarrc1'iu.n r.: 
von b!! ■ 1gt ('rft DUe1:•ld.orf~r l,löcn.tci"'rl'\-St3r , dor 
m.i t drr.1. K:ru.ppß zu.r z~:1.t 111nil\ Unweu1i111 Jl. t:rt1tibt , in.;l~ich
Z€itii -uck noch •in Qu.~r~c~l•t g~gcn die ll•mbu.rg• r 
Mtudk-M,fi "'.' ('Mit Lsibw • chen kom..Mt Holr;~ r Hill•r •.n, 1, s ~1'1, i ch '.c. l , r, .. _ t·· ~in ALtt<' T.'~ T:lf':',)'11.-M•_.tUt.r'Ull!Chla!.~r•d ur - . t ht d~r Do:r „u ,iu.! a~r.~ i:n rrr l:l! U..n• f a.11 11 fl · od e: r i ~t ~ nnr , . _, n t u.ri.d wir lcor~r•uu'I. nie} .1 r ,:ibt nc ,. • r Y ' B r: l\con-Jiir:l';en .P.nc; fP -~ 
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' \ ~ '?! FRANKS KONZERTBERICHTE ... ... FRANKS KONZERTBERI 

? J 
· ~'tl. i Töllwut/Marionetz (Post Ampermoching): Für d 
-~ ,- sagen~daß die Post eine Kneipe ist,die eine 

Rumpel-Konzrte abgehalten,das Publikum ist 
die schon in dieser bestimmten Stimmung kam 
er Nicht-Punk ist ein Arschloch und die Mus 

~---•haben ihr Bier,ihre Zigaretten,genug Geld u 
stark macht).lch hab sowas wie bei diesem K 
echt gut waren,wurde wenigstens noch gepfif 

n in einer Reihe,schauten deppert,sabberten a 
C mich als Nicht-Punk stellt sie~ die Frage,w 

C rumzustehen und sich zu langweilen.Mir wär 
ft' ein Konzert gehe,möchte ich tanzen (oder w 
~ Mir hat der Abend gut gefallen,weil die Mus a len dieser Bericht nicht ge;ällt.United Bal 

1 
Zirkus Krone di.e Sau rausgelassen werden,wi 

CJ ren die Jungs auf der Bühne,schon war Supe 
Ton gespielt hättem.Los gings dann mit ein 
Stimmung wurde -immer besser.Viele waren scb 

::] plötzlich eine (Trink-) Pause machen.(Damit 

3 Danach ließen die UB aber wirklich die Sau 
t,geschwitzt,auf gut deutscb stieg fast jed 

- noch 3 oder 4 mal wiederkamen und durch Zue 
· eohtes Fetzer-Konzert. : 

. FRAN°KS-,KONZERTBERICHTE ••• ~,RANKS KONZERTfü~RJ 
' •: ,Jf. 11)!!:iJ'.' ·~ , -,.-- ' =-
A., Ltr~i#;~ .. -p,·t . ':1:i:'~ 

~ VJ O · UJrt · ·_ :,· ':; . 
d:is G ehiJ·n 1 ·~~'\?" ., '; r· ; 
dadurch no ·reli . ;. ,).1· 

-- , g10 



tICHTE.,.FRANKS KONZERTBERICHTE •.• F 
' 

die ,die' s immer noch nicht wissen,inuß i'ch ·~ 
1e Musikbühne besitzt .Meistens werden ddrt · · 
; auch dementsprechend.Durchgehend Punks ~ , 
>mmen(Mann,drück dich klarer aus) d.h. je ·'·~ 
lBiker sowieso Vollidioten~Hauptsache,sie 
und vor allem ihre Freunde (was sie so 
Konzert noch nie erlebt.Bei Tnllwut,die 

Lffen,'und bei Marionetz standen die Punks 
an ihrem Bier und langweilten sich.Für 

1wie man 6 Mark ausgeben kann,nur um blöd 
~ dafür das Geld zu schade.Wenn ich auf 
wie man es nennen mag) un~ mich amüsieren 

1sik echt stark war.P.S.Schon klar,daß vie 
ilis (Zirkus Krone) Diesmal sollte also im 
vie der Harry immer so schön sagt.Kaum wa
Jerstimmung,ohne daß sie auch nur einen 
1. paar Liedern von der neuen Elpe.Die 
~hon naß vom Schweiß und die Balls mußten 
lt der Krone möglichst viel verdient.) 
1 raus.Es wurde getanzt,gesungen,geklatsch , 
eder aus.ciuper war auch,daß die Balls /, 
~gaben rlen Abend abrundeten.Resummee:Ein . 

/' ' 

RI CH TB •.• FRANKS KONZ.l!:RTBERI CH TE ••• FRANKS 

:,· 1·· ~ JJ/ 
~ .... 

. . 
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DI E BLI~~li!RT; ··: . . IOYEKBER 82 . ~Sffjf;i:;~,i~J . , 
An die~~Stetfi '',",,:,t mal ein p1111r Vort~ ... t1en Charts" al1ge11ei1i';wel1'~;nril'i,,,.. .. '!O~;-·.,?'' 

e i nige:- L«tlt4t· iml•r· h'ool't nicht villeen·• oder kapieren,vaa und vofti die da aind. ·

~i e Biitc'-cSärfe gi~J~ vieder,vae rut Musik die Leute,die den Blitz leaen,gern 

hören.~o sollte es sein.Leider iat ea aber immer noch 110,daS nur ein Teil der 

Leser sich beeeiligt,die anderen 11ohreiben nur ab und zu Sehimpfbriefe· und füh- .. . 

ren sieh 11uf, d 116 nur so lohe und keine solchen und dea nicht' und die1r eohon- in·-·· ... ••·••·--- :F/T ''/ 
1en Charte iet .Solche Briefe werden rilokaioh taloa sofort weggaachmie!llln und . auch ..•.. ·--' .L ·">?:\;, 
nicht bei der Zu11am111enetellungo der· n!lxten- Charta beaohtet,So blöd• verdat- ihr,. wobl,.. .. ........ --f· ,;~) 
'.'loch nicht sein,daS ihr,anatatt zu meokern 1 nioht mal eure Lieblingasaohen auf- . ·-· t' ·. · .·/'.· 

schreiben und abaohiokan kBnnt.Oder dooh? Dann muß ioh mich entaohuldigan.Alao · · · :c 

c d denen,die doch Zll blBd eind,entaohuldige ich mich hiermit. ·-- - ~ - --- -- · · ·,.-

I. it!i;~~I•;;;t;~:~:;;::~~_::---;.~;;,;;~:.-~:-~. 0(1-
3. 5/4 Oh Susi TOLLWUT ~ 
4. -/- . Friend. or Foe ·--· --· . ... AD,:'1 ANT 
5. 7/2) Dancing vith m;raelf GENE.!ATION i ... -------· .. ··- •···-

6, -/-) LoTe- m;r Wa'j · THE p11yohedelio FURS ... 

~: :~~>~:u:Pf! j:%/:?A~!~~on·- -- ~~~~Aits- ···--•--·•··-··---·· 
9. -/- 1 - II , . RAMONES 

IO. -/- Gänsebllimchen UNillED BALLS l 

,!I. -/- Pink:y Blue altered IMAGES 

12. -/- Papa' s got s brsndnew, Pigbag PIGBAG 

I3. -/- Freddiä Flipper MARIONETZ 

!4. -/- Sommer Sonne Liebe TOLLWUT 

!5. -/- Näxtea Jahr TOLLWUT 

I6. 2/3 Goody Two Sho~a JDAM ANT 

I7. -/- Do .)CDU really wanna hurt me? CULTURE CLUB 

I8. 6 /2 Nie IJl,E!flr MARIONETZ 

19. -/- Jackie Wilson aaid DEXY'S MIDNIGHT Runners 

20. -/- bNobody 'a Fool HAIRCUT 100 . 

21. -/- Schön sind wir sowieso MARKUS 

22. - / - Sommer in der Stadt SPIDER ' MURPHY lrANG 

H. 9/ 2 Marmor,Stein und Eisen bricht LILA STERILA 

24. · -/- Summer Song SI.ADE 

?5. -/-) Reep the wild Wind UURAVOX 
u;. / ) ko.........,,"'-i" h.l.► .. iz.c,..._ 8 .... .,1~.,, ~ HA-~!c:>J.JE:12/TdU.tvu"f 

: ! t1Platten / Caset ten/Bänd er /Videos /sonstige 

I. (I / 3) The Yachts 
2. ( 2 12) Too-.Rye-Ay 
3. 3/2) Smaahea 
4. 4/7~ Tick,Trick und Track räumen auf 

5. -/- Friend or Foe 
6. 8/2 A broken Frame 
7. II/2 )Hear nothing, aee not hing ••• 

8. I3 /2 )The Lexi:oon of Love 
lt, 9. -/- Pleesant:r Dreama 

IO. -/- Forever nov 
II. -/- Pinky Blua 
12. -/- Beat or 
I~. -/- NeTer jind the Bollooka 
14. -/- Searchin« ror the young Soul; •• 

15, -/- Evacuate , 
16 -/- Lieder fremder Völker 1 

it.11-i -/-) Da. l><.c~+ o.led.v'-1.1"9;..,.., 

Konserven 

THE YACHTS 
Dexy'a MIDNIGHT RUNNERs 
SLA$lE 
TOLLWUT 
ADAM ANT 
DEPECHE MODE 
DISCHARGE 
ABC 
RAMONES 

· PSYCHEDELIC FURS 
ALTERED IMAGES 
DAVE EDMUNDS 
SEX PISTOLS 
DEXY'S MIDNIGHT RUNNERS 
CHELSEA 
01UTED B.Ü.LS 
LllAST~lLA 



Ca ~c~ tt9nf ~nz iRo~ 

In.i l1etzt i;;r Z!"it t r:t1c!-1.~n. irnrnrr 
1 

f•hzin~~• ~uf . Ein Grt1nd, eich ~inrn-1 ntih•r dmmit 
1 

BLl 1'Z zu b1i•11Jc.hU:ftit>'n. Auf 6o t !i uch:t r, ind d ilf Din[,f'T zu-

er'l"!t in Entl r-nd, cl A'I ::C ,,rm ic~ t- bE· r nix [-n.!'l. ~ ll r= T 1-" I!! c ~,rüb" 

bericht~n-di~ h~n~~lt~n oh'nur v~n ir t•ndw~ lch~n 

,111„gli ~ch,,,.t1 (}:rupp~n,di.e mich n.ich.t ~ehr intere~~ ie-r .. t,H~I. • 

Di,~«i r~t en 'T~pA-zin~l!l ' nuf d"'ltttW!du11n Bocl"ll'l. ft l\t~t".nd.,-n 

1:nl Bero- ~~~ b Q!7.i i{?.'rt 1'1 0,•li;-rio di0 r,111J'l7.~ Unt {frr;rund-

: 
1 ~ I'! z ~ n ~ ! t -, p e a; • L«- i J {l r ( o c1 m r e: fl t t 11t ~ i eh .n \: ? 

/r h."al ~( :::\ich. d~von 1,.~c.h ki-il"l.111 1n di• 

~. : ~ '!i ),,Fi"t • r ;;•kri o,3t.l'.ir h •t•n 3 ~ 
: \ ,j.:;.~' /2~,p«tzi.ti.o@! ,mr lhr.1b ur ,-,:; , Bo.ru'l und 

, ~ue Fr~nkon(! ! ) vor 
/ 
· AulJ Htmbur,r,; koMmt daa 'Fa~tiv•l d.ll" r gutl'I~ 

T~t•~; GPm ~cht wird ee voB c ~. 8 L~ut,n, derunt~r 

Tiilt R11l'll'l.~r, dc:r für St')Undt, i.r;ohon m~l r.fll~ ~ltlri..,b•n. h.~1t 

w.Ja ( tlsub 'ich) beim ND ' . -~, -~d io 11'-"'l!"ld tu'lD lü"•cht. 

Idlil h•b d.i11 Nr. 4, . ~ ~ 1!1rll'itl.'.'r Eindruck: 
i . , /' 1 q\ \ 

R~u~ch.&n,R~uzc\•,~1y;:: , . ~ . _ t tH1 'l\"!' m.i~l!Ht Aut-

11.,}m„quali tät i~~ 
7 

.... ( ,._ ____ --~ - ,/j,, U1tzun1utb11r! Ich 

it~b mein" MlPr-!'.'!"' ·;;- voll 111uf<Jrth~.1t u.n.cl a1,-

m:h,,n1 r„u,nellvn: n l.________ • ;.m.ü:na~n , um Ubarl\~upt won 
1 ~ ' ~ ., 

virro:tch«ia zu könn~n ! Die'~j trüt.;• ~ttf,sllfl'~ rrir 11llll'r-

dft• ,:el,r gut. Int~rvi~wri r.ütril11l11ri~, Lorf.' I,ogic und 

a • .,,. s OUl'l.cll!!-Li!Utttn Hill!l.lb„rr, uad. Dil!rich11,fln , Fritk, HollM, 
1 

S~ my u&ct viele r ute Plattcnbe•pr•chungen. 

-- \ S!l?hr gut ,~ uch 'Klno ii!U8 c19r Klllfllf'!l'tt~':~un 

Bonn.Ein lu~tiße~ I~terview 



Pl•tten.k:ri tik•• u.nd Liv•-Au!nd11.ffittll. Vor all•m •b•r \'t 
'.1' 

i ■ t di• Qnslität der C•~~•tte f••t•~ti•ck!Sc~ließlick 

~•b ick noc~ d~n'Baadit: E■ ist i•~z lu•tit, wen~ 

Ab~ärtP den Type~ mit dem frä~ki@cA•n .Akz~At ver ar

t,ciu11n, maa muß •ich a_bor oret m•l ~~- die Stifflme gewöh

~•A. An~o~eten ~•~t em im 'B»Adit'v~r Pllem tu! di~ 

C~ffnetten■ z•n•,dft iet zw,r vi•l Sckrott dab@i aber 

Qi•i~e g•nz «ut~ s~ohen •i~d zu ~ör~~. 

zu~ Sckl1tß ~ock wA■ wicktiger:Die ■ • Dint•r 

5o-6n Mi.R.u:ten Spit!!ld,uer .wiur •twa.3 ?hrk ! 1 f 

und· ~i• 111ind ~-•nd.licA,plU!Men i•, jade T•.ec)te ! 

KnAt•k~: B ■•dit e/~ Peter Sokultk~iß 

Bayreut~or ~tr. 42• 
8650 Knlmb,c)t 

Feetival d~r guten T,ten 0/0 Tim RelUl.er 

► 
Mecrko:f 2• 
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Irnner das Gleiche: Kaur!l sinct s nur noch 5 Hirm ten 
bis RedSchl (Redaktionsschluß),da erscheint die 
Platte,für neren Besprechung kein Platz mehr ist. 
In diesem l<,all ist doch noch Platz ,aber ihr könnt 
euch damit jetzt wohl vorstellen,wieviele ~ute 
Platten ihr schon versijumt haht auf die Art. 

lJA hOJv!M'.i.' rnrn. WAHNSINN heißt' s bei LILA ~:iTBlULA, 
und obwohl die Hülle schwach ist, ist die Pla ,~ te 
ein 1 ooo/;iger Hit .Erschienen bei Montevideo. ( Die 
Hestellnur1mer kann nicht über die rtene;e der bis
herigen Montevideo-Platten hinwegt .iuschen). (1•,1ann, 
was für ein Satz) Lila Jterila sind das Tüpfel
chen auf dem i.Ein paar Stücke sind J>urchschnitt, 
manchmal ein bil3chen neue deu. tsche ~uelle ,ansons
ten aber göttlich und erhabe11.Seit den Specials 
hat niemand mehr so tollen Jka mit so sommerlichen 
Melodien und Texten gemacht.Ja klar,die LJpecials 
waren sozialkritisch,o.k.,nehmen wir halt Madness. 
Lila Sterila haben einen der 5 besten Jchlaßzeuger 
der 'ilelt ,und auch Petras Gesang ist (mit Ausnahmen) 
toll.Da die Platte nur 15 Mark kostet (beim Stachus 
wird sie sicher einschlaßen.Fra~t sich nur noch, 
was.Deutsche ;;harts? Alternativ-Charts? Wohin mit 
Lila Sterila? ZU DIH AlJ:P DEN PLA'rTBN'l1.BLLER! ! ! ! ! ! ! 

Die Gerüchteküche brodelt:UNWAHR ist,daß Schrott 
im Sugar Shack auftreten,daß der Ric;an zumacht, 
da f3 das Blatt die erste Aus lanctszen t rale in In
dien errichtet hat,daß sich BML3H'iO die Haare sch
neiden lassen,daß HOLLOW SKAI an der Oly~piade 
84 teilnehmen will. 
UNWJlHH0L!J-IEIN1JICH 13'1',das Marionetz im Dezeri1ber auf 
DDH-Tonrnee e;ehen,daß 'follwut jetzt Jetboys heiJ;len, 
daß Alfred seine ~eitrUge fürs nixte Haft recht
zeitig fert:bg ;-:: riee;t •. 
WAflR dagegen ist,daB bei den letzten Marionetz
Auftritten im Rigan Sessions mit MAJlKUd,N~NA,dem 
d~nger von MOHG~~ROT,Franz Trojan (J~ID~R MUUYHI 
GA NU'} und anderen stattfanden,daJ3 Harald Steinhaue 
(Produzent von Spider M.G~) Ramones-Fan ist,daB 
der Lieltinger auf der Bühne dau Wichsen angefangen 
hat und daf3 die Jar1 ,ietzt genattso kaputt sind wie 
Blondie SO ifNJ>S Juhu. 



I.Die handelnden Personen 

Die Brüderschaft der Ramones setzt sich zusammen aus dem zutiefst roman
tischen Sänger Joey Ramone,Beach Boys-Fan und von steter Einsamkeit geplagt, 
Dee Dee Ramone,ein Patriot mit leicht militaristischen Neigungen,der auch 
ganz gerne mal diese oder jene Droge zu sich nimmt,Johnny Ramone,ein Stiller 
Gitarriet,der eich schon seit Jahren wegen eeiner Dave-Hill-Frisur schämt 
und Marky Ramone,einem eigentlich ziemlich normalen Schlagzeuger.Er hat 
1978 den wegen mangelnder Fähigkeiten exkQJlllllunizierten Bruder Tommy Ramone 
erseezt und auch schon mal bei Wayne County getrommelt.Alle Ramones-Brüder 
geben altersmäßig auf die Dreißig zu.Erkennungszeichen sind ihre Jeans, 
T-Shirts,Turnschuhe und Lederjacken,die sie offiziell nie ausziehen. 

2.Zur Zeitgeschichte 

\iann die Ramones geboren wurde,ist zwar bekannt,aber nicht so interessant 
wie das Gründungsdatum der Band,das aber wiederrum unbekannt ist.Nach Aus
sagen von Dee Dee muß es aber schon sehr lange zurückliegen,an die IO Jahre. 
Sie saßen damals in ihrer Garage zusammen,höreen Beach Boys und versuchten, 
deren Hits navhzuspielen. 

Zeitvergleich:England / Deutschland 1975:Die Teenie-Pop-Welle,seit Jahren 
bestimmend,überschreitet ihren Höhepunkt,Disco beginnt zu entstehen.Es sollte 
noch 2 Jahre bis Saturday Night Fever dauern und ebensolang bis Anarchy in 
the U.K.Johnny Lydon wurde gerade 17 und ging zur Schule, 

Die Ram o nes,denen ihr Manager Danny Fields einen Plattenvertrag verschafft 
hatte,nahmen ihre erste LP auf .Obwohl sie in New York ganz gut anka2,wurde sie 
i~sgesamt betrachtetI ein Flop,weil es noch niemand gab,der den ideologischen 
Hintergrund für die Ramones vorbereitet hä tte.Danny Fields war nun ■al viel 
biederer und weniger cleve r als Malvolm McLaren. 

Zei t vergleich: I9 76- Di e Sex Pist ols begannen gerade zu üben.Bekannte Bands: 
Aerosmith ,Kansas, Yes,Guru Guru, Lake, Supertramp ••• Europa schläft. 

Die Ram o nes gingen im Vorpr ogrAmm von Aerosmith auf Tour.W Die Welt merkte 
na :ürlich nicht,wa s da auf sie zukam.))77 di'e zweite LP,dann der erste Hit: 
S heena i s a Punk Rocker. 

Zeitvergleich:I977 - Als die Sex Pistols ihre LP machten,erschien gerade 
die dritte der Ramones.Eng land stand im Zeich en von Punk. 

Die Ramones kamen also auch wieder mal nach England,diesmal allein,11it einem 
rrogramm n us drei LPs.Ihr Silves te rk onzert in Lond on ist mitgeschnitten und 
s pi:er als Live- Do ppelalbum ver öffentlich t worden.Dann kehrte aber erst mal 
~uhe ein.Der Erfolg überraschte die Band.Tommy Ramone mußte gehen,Marky kam 
;i ,:d die vier t e LP war die bis dahin überleg t este und schwächste,obwohl Joey's 
"Questioningly" das Geld fast allein wert war. 
Zeitvergleich: 1978 - Engalrnd uni! Amerika beherrscht von ITew Wave - Ul travox, 

Devo,Pere Ubu,Magazine.Punk ebbte ab,wurde bissiger und verbiesener.Due U.K. 
Subs übernahmen das Kommando. 

Auf den Spuren der Beach Boys setzten die Ramones zu einem neuen Höhenflug 
an.Phil Spector glaubte,sie wären die Band,durch die er zum Rock-n'Roll zurück
finden könnte und produzierte das Album "End of the Century".Der Fil■ "Rock'n 
'Roll Highschool"wurde ein zusätzlicher Erfolg für die Band,die aber nun vor 
allem von ihren englischen Fans als Verräter bezeichnet wurden,veil sie auf 
dem neuen Album Geigen verwendet hatten und überhaupt.Ein großer Erfolg wurde 
aber auch d i eee LP nicht. 

Zei tverglteich, 1979 - Zweite Punlc-lo/ 0 1 le und Suche nach neuen Formen der Musik 
Di e Ramones waren irgendwie schon ,, ,.itrl tgemäC ,, aworden.Oder zeitlos? 

Si!l Jahr Pause,dann ein neuer Anu:i.uf:"Pleasent Dreams~,die 8Ier LP,produziert 
von IOcc- BoB Graham Gouldman.Eine ausgeruhte,zeitloe schöne und hervorragend 
pro~uzierte LP.Tr otzdem bisher die letzte.Zur Zeit ist es ruhig um die Gruppe, 
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3.Zur Musik und Ideologie - die innere Handlung - die äußere Handlung 
"~ß die Ramones die Beeoh Boys nsohspielen,war noch nie wahr und stimmt auch 11eute ni,;b t, wo sie längst eine eigene Klas11e en: eich t neben. Ihre Musik ver und ist Fun-Musik,wenn man von Des Dee Ranones gelegentlichen Ausrutschern' ins patriotisch-militärische absieht.Mit diesen Ausrutschern war auch Phil Speotor überfordert,ioh bin es also auch und brauch mich dessen nicht zu 

schämen. 
Die Ideologie der Ramones ist einfach und dennoch höoh11t subtil und kompliziert:Spaß.Hsben sie deswegen die deutschen Punks nie eo verstanden,weil sie nie Bock auf Gesellschaftskritik und Sozialpolitik hatten? 
Das erste Album ist eines der schwächeren,produktionstechnisch vor allem. Leon Craig war wohl nocht ~ioht ganz imstande 1 zu fühlen,was drinsteckte.Oder die Ramonee selbst.Viele einfache Gags mit Links-Rechts und eo und die berühmte Kreissäge."Leave Home",die zweite LP,war dagegen überraschend stark.Um von allen Seiten gelobt zu werden,aatte sie ihre Zeit verfehlt.Die Musikpresse insbesondere war gerade auf der Suche nach Bands,die nur drei AkkDrde spielten,um ihnen musikllisohe Dilletanz vorzuwerfen,und da waren die Ramones natürlich gefundenes Fressen.Daß 3/4 der Rockgeschichte aus drei Akkorden beste hen,wurde geflissentlich übersehen.Man war klassisch,intelligent und verfeinert. "Rocket to Russia" mußte bei dieser her rechenden Ideologie wie ein i Schuß von hinten wirken.Man hätte meinen können,die Ramones machten das mit Absicht. Aber sie kümmern eich nur nicht um das,waa gerade in ist.Zeitgemäß waren sie höchstens zufällig,aonet hätten sie wohl schon 77 ein Disco-Stück gespielt. (Wer weiß außerdem,ob sie das gekonnt hätten?) "Raad to Ruin'',ein harter Brocken. Es zeigte sich,daß die Ramones gespalten sind.Dee Dee Ramone schrieb "I'm againet it" und meinte wohl auch Joey's Songs wie "Questioningly" oder "Don't come close".Dennoch brauchte man Trennungsger+chten nie Glauben schenken,denn irgendwas schweißte die Ramones zusammen.Die Spaltung wurde aber am deutlichsteb bei "End of the Century",wo aus Dee Dee's Songs (z.B. auch Chinese Rocks,den er zusammen mit Johnny Thundere geschrieben hatte,77 schon) nur ein Brei aus übersteuertem Lärm wurde,unerträglich,während Joey und Phil Spector wie ein ideales Duo zusammenarbeiten und Jahrhundertsongs wie "Rock'n'R ol l Rodio" daraus machten.Geigen und Bläser taten ein übrtges,um den Ramones zu attestieren, daß sie z.Teil auch musikalisch erwachsen geworden waren.Und am Snde stand "Pleasant Dre11ams ,wo Dee Dee auch irgendwie wieder integriert wurde.Noch Anfang SI sagten die Ramones,sie könnten nicht Synthesizer spielen und wolltens auch nicht tun ,dennoch ist diese LP irgendwie damit engefüllt.Sin Wunderwerk,voller Feinheiten und Rafinessen,voller Gefühl,Romantik und Lebensfreude.Trotzdem: nach wie vor nur drei Gitarrenakkorde. 

hrter Fahrgast, Sehr gee 
gUl tigen Fahraus, 

fUr die Fahrt 0~:n wir das nach § ' 
in der S-Bahn !~de erh6hte Bef6rde~ 
tarifS zu zaren Betrag von Wir bitten, 
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.-,o, die Fanzinekri t iken sind diesmal sehr ein
seitig ,nur eine Seite ndmlich. 
Ich mag keine Fanzines.Was is los? Ja,ich mein, 

es merkt wohl jeder selber,der mal 25 - 30 von 
d e n Dingern gelesen hat,irgendwann kann man ein
fach nimmer.Warum ich dann den Blitz noch mach? 
Das ist ja wohl ganz was anderes.Naja,hoffent
lich zum Teil.Sehr gefreut hat mich in diesem 

. Zusammenhang der 5 .AKT DBR VBRZWJ-UFLUNG von 
Tusti und einem mir unbekRnnten Thornas.Wlihrend 
· .. a:r Thomas alle Fanzines durchwec; geil, toll, spitz 
findet,mag er den Blitz (fast) überhaupt nicht. 
Also muß der ja wohl ein bißchen was anderes sein 
Zum AKT selber: Das Zine hab ich auch schon 25 
bis 30 mal gelesen,absolut nix neues,auch nix 
zum Lachen ( auBer der Blitz-Kritik) •. Toll sind nur 
die Fotos vom Daniel,ansonsten das Gleiche wie 
iruner.Konzerte,Platten,Ausgehtips .•• Genau das 
eben,was an den anderen immer :'ichei i.;e ist .Und 
dann diese Rechtfertigungen ständig."Ich wollte 
ja eigentlich keine Plattentips schreiben,aber ••• " 
Bei jedem solchen Satz könnte ich dreimal in die 
Hose scheiLlen.Daß dann manche Dinge zweimal 
drinstehen,stört euch wohl ebensowenig,wie daß 
ihr zum Teil auch noch die Themen vom Blitz ge
klaut.habt.Ach was,das stimmt ja doch wieder nicht 
ich weiB schon,Uble Verleumdung.Trozdem versteh 
ich ehrlcih c;esagt die Leute nicht,die dafür 1 
Mark 30 ausgeben.AuBer denen,die selber erwähnt 
werden,denn das ist immer eine Ausnahrne.(Und 
wohl auch der einzige Re~z und die ~xistenzgrundlage solcher Zines) ...... j .. ,1 v~t-s s1.o„tdo,.ies s,'\.. t....,.t -.~t+ 
Vielen Dank an die Domi,die mir das Ding besorgt 

hat.Und lieber rhomas,das Lächerlich kannst du 
nun ja wohl auch von deiner ~mpfehlungsliste 
streichen,oder? 

Michi 
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NEUE SERIE 

Anleitung zum perfekten Verbrechen 

1.) Betrete n Sie einen etwas größeren Supermarkt und sehen 
sie sich unauffällig nach der Getränkeabteilung um 

2.) Stellen Sie sich einen Kasten Überkinger in den 
Einkauf'swagen 

3.) Wenn Bie sich hinter rter nijchsten Biegung befinden, 
nehmen 3ie den Kasten und saufen schnell und unauffälli~ 
die darin enthaltenen 12 Flaschen jewils mit einem Zug 
leer 

4.) Den le e ren Kasten geben sie dann bei der Pfandstelle ab, 
filr den Gewinn kann man sich dann was zum Saufen kaufen, 
Uberkinger zum Beispiel 

~ahlweise d azu ein anderes perfektes Verbrechen: 
1.) ::an be t ritt das größte l!undeklo C:uropas, den 2mr,li schn n 

Garten 
2.) Man tritt absichtlich in die dort rumlie ge nden 

Hundef ~kalien, unauffällig versteht sich 
3.) Man ge h t spazieren, natilrlich auch unauffällig, eh klar 
4.) Irgendwann läuft Ihnen (vielleicht sollten wir uns duzen 

wie das alle Komplizen machen, ja?) so ein Köter nach, 
der sich filr die Duftnote an Deinen Schuhen interessiert 

5.) Ist die ser Fall eingetreten, schaut man nach, ob dieser 
Köter s o ein Halsband trägt, das eine Herzform hat, wenn 
kein solches vorhanden ist , muß man versuchen den Köter 
irgendwie wieder loszuwerden. Ist aber ein solches vorhanden, 
dann 

6.)Herzchen öffnen, die 2o Pfennig Telefoniergeld aus dem 
:1crzche n cntnehrien, 1rnrz fi~euen und lei~e kichern, d"·" ·1-~•1 
:'uni mit; einl?m herzhaften !'ußt:ritt in ·l,·n Arsch, so ,i ,, 
ihm vorn die .. ~un6e Pausflice;t , verabschied0n. 
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ODER:EIN ABEND IN OLI'S AUTO 

Alles begann.relativ harmlos,besser gesagt wie imaer.Als wir mit dem 

f.tben fertig waren,wußten wir wie immer nicht,was . wir tun sollten und 

standen wie imaer erst mal vor dem Übungsraum rum und berieten.Irgend

wann sagte dann einer "Also los,"stieg in Olis Auto und die anderen 

folgten ihm.Wohin? "Des seng ma dann scho." Diese Antwort befriedigte 

zwar nicht so reoht,aber zum Aussteigen war es eh zu spät.Mit quietschen

den Rei#en brauste der gelbe Konstantin los und schon waren wir bei un

serer Stammkneipe angekommen.Dort tranten wir ein paar Bier,dsnn wurde 

es aber zu viert zu langweilig und wir beschlossen,weiterzufahren.Als 

unser Chaufeur ins Auto stieg,begrüßte er den Motor mit einem lauten 

"Yeah!",was derselbe ebenso begeistert zurückgab.Das verhieß nichts Gu

tes."Schau ms mal,ob in da Resioim no jemand is!" Mit heulenden Turbi

nen sausten wir Richtung Innenstadt.Ein Mofafahrer,der eben die Kreu

zung überqueren wollte,schaute mit hämmernden Herzen seinem Nummernschild 

nach,das,von unserer Stoßstange gestreift,in hohem Bogen davonflug.Da 

waren wir.In der Reei-Alm ginge ziemlich zu,Sigi hatte eben zum 44.Mal 

beim Kickern verloren und ertränkte seinen Ärger in Weißbier und Rapi, 

eben von der Wiesn zurück,erzählte von seiner neuen Fußballausrüstung. 

Die anderen saßen alle mehr oder weniger unbeteiligt rum.Nach ein paar 

weiteren Halben Bier kam irgendeiner auf die Idee,auf ein Fest zu fahren. 

Thomas saß deprimiert in der Ecke und wir mußten ihn ins Auto zerren, 

wobei Oli nicht sehr hilfreich war,denn er hing gerade waagerecht an 

einem Verkehrsschild.Rein ins Auto,Musik an und los.Als ich mal so zu

fällig nach links sah,merkte ich, daß Oli die Augen zu hatte."So hab i 

die Kurve no nie mit 90 gschafft," verkündete er und klammerte sich an 

seinem Lenkrad fest.Dabei übersah er einen Fußgänger,sowie die Ampel,die 

auf Rot stand und der arme Kerl mußte 200 Meter auf Olis Mot orhaube mit

fahren.Plötzlich ein Schrei."Auweh,Bullen!" "Macht nix" Oli trat auf's 

Gas.Hundertzehn,Hundertzwanzig.Die Schilder mit der Geschwindigkeitsbe

grenzung (60) ratsen vorbei.Die Po lizisten gaben auf und machten kehrt. 

Inzwischen wur es aber schon zwölf v orbei und wir beschlossen,heimzufah

ren.Oli fuhr also den Gehweg entlang bis zu unserm Haus,wo Christians 

Vater aus dem Fenster schrie " ••• Musik leiser ••• " .und probierte ein paar 

Mal seine Bremsen aas,worauf wir Thomas,der hin~en saß,im Handschuhfach 

wiederfanden.Nach einem kurzen Tanz ums Auto bescijl oß Oli,zu fahren und 

ich rettete mich in mein Bett. f'\,"c.L.•,-----•••..,.-

Ich hatte wieder einen Abend überlebt, 



Vert riebsliste 

Läc h erlich 1:Beliebte Me lodien aus deute sch em 

Süden 

Läch erlich 2:Mar ione tz-9ir sind die Marionetz, 

ausverkauft 

Gas Gas Gas, Trunkenbold EP DM 4,--

Läch erlich 3: München, Reifenwechsel l eicht gemacht 

mit 4oseitigem Beiheft und 23 Gruppen 

LP 

Läc h erlich 4:Sk~ und der Rest Single 

Lächerlich 5:FKK Strandwi.k:ser, EP mit 5 Stücken 

Hardcore 

und außerdem: 

Tollwut Ep Alarm 

Kleenex Single You 

DM 10,--

z. Zt nich liefer

bar 

DM 4,--

DM 4,-
DM 3,--

Bei Bestellung Überweisung zuzüglich 3,-- Versandkosten 

au.f · mein Postscheckk_to. Alfred bte in1c1.u, Mü,1chen, 3641 44-808 • 

. Gewünschte Titel auf der Rückseite des Empfängerabschnittes 

angeben, Platten kommen 2 Tage später. 
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